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Prof. K. C. Amrein t-

Am 15. September v. J., kurz nachdem das letzte Heft
der „Mitteilungen" die Presse verlassen hatte, erlitt unsere
Gesellschaft einen empfindlichen Verlust durch den Hinschied
ihres Präsidenten und Mitbegründers Prof. Amrein, dem wir
gern einige "Worte der Erinnerung widmen.

Prof. K. C. Amrein wurde am 24. September 1845 als
das jüngste von 10 Kindern zu Luzern geboren. Sein Vater,
ursprünglich Lehrer, bekleidete damals die Stelle eines

Standes-Offizials bei der luzernischen Regierung. Nach
vorübergehendem Aufenthalt in Neudorf (Kt. Luzern) und Laufen
im Jura zogen seine Eltern, damit den Kindern eine gute
Schulbildung zuteil werde, wieder nach Luzern zurück, wo
er seine Gymnasialstudien absolvierte. Mit einem reichen
Maasse von Kenntnissen ausgerüstet, bezog der strebsame

Jüngling 1868 die Universität Basel, philosophischen,
historischen und philologischen Studien obliegend. 1869/70
studierte er noch während eines Semesters an der Akademie
Neuenburg französische Sprache und Literatur. Schon 1870

übernahm er eine Lehrstelle am luzernischen Seminar zu
Hitzkirch und siedelte 1872, nachdem er inzwischen in der
Tochter des ehemaligen Regierungs- und Nationsrats Bühler
eine vortreffliche Gattin gefunden, ans Institut Bertsch in
St. Gallen über. Im folgenden Jahre wurde ihm die
Professur für Deutsch, Geschichte und Handelsfächer an der
Kantonsschule übertragen. Ursprünglich mehr den
historischen Wissenschaften zugethan, wandten sich später seine

Neigungen der Geographie zu, auf deren Gebiet er während
Jahren eine reicheThätigkeit entfaltete. Zu den drei Initianten
gehörend, welche im Jahre 1878 die ostschweizerische
geographisch - commercielle Gesellschaft gründeten, erwarb er
sich ein besonderes Verdienst um die Anlage und Ordnung
der ethographisclien Sammlungen, die in kurzer Zeit zu
einem der wertvollsten Museen sich entwickelten. Wenigen
der gegenwärtigen Mitglieder dürfte bekannt sein, wieviel
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Arbeit und Mühe und wieviel Zeit der Verstorbene sich kosten
liess, um das Museum zu dem zu machen, was es geworden ist.

In Fragen der Kartographie hatte Prof. Amrein ein
massgebendes Urteil, das von Autoren gerne gesucht wurde. So wurde
er auch 1883 als Mitglied der Jury und Berichterstatter über die

Gruppe der Kartographie an der Landesausstellung gewählt, 1889

zum Vertreter der schweizerischen Kartographie an der
Weltausstellung in Paris und zum Vicepresidenten der internationalen
Jury. Literarisch betätigte er sich als Mitarbeiter an den
geographischen Artikeln des Meyer'schen Konversationslexikons und
bemühte sich s. Z. eifrig um das Zustandekommen der
Bibliographie für schweizerische Landeskunde.

In genannten Stellungen, wie als Delegierter der Gesellschaft

zu nationalen und internationalen Geographentagen erwarb er
sich mit der Zeit einen grossen Bekanntenkreis, was der Gesellschaft,

die ihn 1893 zum Präsidenten ernannte, sehr zu statten
kam. Sowohl als Präsident, wie vorher als gewöhnliches Mitglied
der Kommission entwickelte er eine lebhafte Initiative und in der

Leitung der Geschäfte eine bemerkenswerte Gewandtheit.
Eine scheinbar rüstige, kräftige Natur, litt er in den letzten

Jahren häufig an Bronchialkatarrhen. Es entwickelte sich in der

Folge ein Lungenemphysem, und vom Frühjahr 1897 an gestaltete
sich das Befinden nach und nach bedenklicher. Mit Neujahr 1898

demissionierte er als Professor, allein die Ruhe brachte ihm
nicht die gehoffte Stärkung. Ein tückisches, unheilbares Leiden
(Bright'sche Nierenerkrankung) zehrte an seiner Kraft und setzte

am 15. September 1898 seinem Leben ein frühes Ziel.
Er hinterliess eine tieftrauernde Gattin, die ihn mit

aufopfernder Liebe und Hingebung gepflegt hatte, eine in Basel
verheiratete Tochter, einen dem Abschluss medizinischer Studien
nahe stehenden und einen jüngeren, dem Kaufmannsstande
angehörenden Sohn.

Die geographisch-commercielle Gesellschaft aber verlor in
ihm den rührigen, eifrigen Förderer ihrer Interessen, den sie in
dankbarem Andenken behalten wird. U. F.


	Prof. K. C. Amrein

